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Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Nr. 19 Neuteich, den 5. Mai | 1924 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Betrifft Gemeindewahlen. 

In Derfolg meiner Bekanntmachung vom 15. April d. Is. 

(Veröffentlicht im Sonderkreisblatt vom gleichen Tage) bringe ich 

nachſtehend die weiteren auf das Wahlverfahren bezüglichen Beſtim⸗ 

mungen zum Abdruck, wobei folgende Abkürzungen eingeführt find: 
Gemeindewahlgeſetz = 6. W. G 
Gemeindewahlordnung = G. W. ©. 
Dolfstagswahlgefeg = D. W. G. 
Dolfstagswahlordnung = D. W. ©. 

1. Einſprüche gegen die Eintragungen in die Wählerliſte waren 
innerhalb der Zeit der Auslegung der Liſte, alſo in der Seit 
vom 24. 4. bis 1. 5. 1924 beim Gemeindevorſtande zu erheben. 
Sollten derartige Einſprüche eingegangen ſein, dann ſind ſie 
innerhalb der nächſten 14 Tage, alſo bis zum 15. Mai 1924, zu er⸗ 
ledigen, d. h. die Entſcheidung über die Einſprüche muß bis zum 
15. Mai 1924 erfolgen und den Beteiligten (den Einſprucherhe⸗ 
benden) bekannt gegeben werden. Wird der Einſpruch nicht 
ſofort vom Gemeindevorſtande für begründet erachtet, jo ent 
ſcheidet über ihn der unterzeichnete Landrat )8 12 D. W. G. und 
§§ 14 bis 16 D. W. O. 

2. Die in der Zeit vom 24. 4. bis 1. 5. 1924 zu jedermanns ۶ 
ſicht ausgelegte Wählerliſte it am 17. Mai 1924 abzuſchließen. 
Dabei iſt in dem zweiten Abſatz der auf Seite 1 der Wählerliſte 
befindlichen Beſcheinigung die Sahl der Wähler, ſoweit die 
letzteren nicht behindert oder geſtrichen ſind, einzutragen und die 
Beſcheinigung mit, der Unterſchrift des Gemeindevorſtandes und 
dem Gemeindeſiegel zu verſehen (S 12 D. W. G. und § 17 
V. W. O.) 

5. Von dem Gemeindevorſtande iſt für die Wahl ein Wahlvorſteher 
und ein Stellvertreter zu ernennen (§ 2 G. W. G.) Bei der 
Ernennung des Wahlvorſtehers und des Stellvertreters iſt vom 
Gemeindevorſtande zugleich der Raum zu beſtimmen, in dem die 


Nr. 


Wahl vorzunehmen iſt (S 42 V. W. O.) Es empfiehlt ſich, die 


Ernennung des Wahlvorſtehers und des Stellvertreters jo recht— 
zeitig zu veranlaffen, daß die hierzu Ernannten hinreichend Ge— 
legenheit haben, ſich mit den auf das Wahlverfahren bezüglichen 
Beſtimmungen genügend vertraut zu machen. 

4. Die Ernennung des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, 
die Beſtimmung des Wahlraumes ſowie Tag und Stunde der 
Wahl find von dem Gemeindevorſtande in ortsübliher Weiſe 
bekannt zu geben. Als ortsübliche Bekanntgabe genügt die Ders 
öffentlichung mittels Plakatanſchlages (Aushanges in dem für 
amtliche Bekanntmachungen beſtimmten Kaſten). Die Bekannt⸗ 
machung ſoll ſpäteſtens am 2. Tage vor der Wahl erfolgen ($ 45 
D. W. G.) Ich ordne an, daß die Bekanntgabe am 16. Mai 
1924 zu erfolgen hat und zwar nach folgendem Muſter: 

۱ Gemeindewahlen + 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis aller Beteiligten, 
daß die Wahl der Gemeindevertretung der Landgemeinde 
E E am 


Sonntag, den 25. Wet 1924 


in der Seit von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im 
(folgt Bezeichnung des Wahlraumes) ftattfindet 
Suuerdahlvoriteher, habe ich den 
zue ane 8 
ernannt. 
e den 16. Mai 1924. 


Der Gemeindevorſtand. 
(Unterſchrift). 
Siegel. 


5. Die rechtzeitig d. h. ſpäteſtens am 11. Mai eingegangenen Wahl- 
vorſchläge und Verbindungserklärungen find vom Gemeindevor— 
ſtande zu prüfen. Sie können nach ihrer Feſtſetzung nicht mehr 
geändert oder zurückgenommen werden (§ 10 G. W. ©.) 

6. Der Gemeindevorſtand hat fpätejtens am 4. Tage vor der Wahl, 
alſo ſpäteſtens am 21. Mai 1924, die Wahlvorſchläge ſamt ۰ 
bindungserklärungen in der zugelaſſenen Form in fortlaufender 
Nummernfolge in ortsüblicher Weiſe öffentlich bekannt zu geben. 


7. 


(S111 G. W. G.). Ich ordne an, daß die Bekanntgabe am 20. Mai 


1924 zu erfolgen hat und zwar nach folgendem Muſter: 
Gemeindewahlen 1924. 

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß für 
die am 25. Mai 1924 ftattfindende Wahl der Ge⸗ 
meindevertretung der Landgemeinde folgende 
Wahlvorſchläge zugelaſſen worden ſind: 

Wabhlvorſchlag ۰ 
Kennwort rn 


uſw 
wahlvorſchlag 11. 
Nennwert 
ee ee he 
CCC 
uſw 


Wahlvorſchlag ۱۱۱ .موجه‎ 5 
Folgende Wahlvorſchläge find miteinander ۲ 
worden. 
1. (3. B.) der Wahlvorſchlag I (Kennwort 
mit dem Wahlvorſchlage Il (Kennwort 
2. uſw. 
Nur für die in den Wahlvorſchlägen aufgeführten 
Derſonen können gültige Stimmzettel abgegeben werden. 
Die Stimmzettel können die Bezeichnung eines Wahl⸗ 
vorſchlages mit der Nummer aus der öffentlichen Bekannt⸗ 
gabe enthalten oder auf den Namen eines oder mehrerer 
Bewerber lauten, jedoch dürfen dieſe Namen nur einem 
Mahlvorſchlage entſtammen. Der Stimmzettel iſt ungültig, 
wenn Namen aus verſchiedenen Wahlvorſchlägen oder 
ausſchließlich andere als die in vorſtehenden Wahlvor⸗ 
ſchlägen aufgeführten Namen auf ihm enthalten ſind: 
FFF „den 20. Mai 1924. 
Der Gemeindevorſtand. 
(Unterſchrift.) 
Siegel. 
Der Gemeindevorſtand hat einige Tage vor dem Wahltage die 
Wählerliſte dem Wahlvorſteher zu überſenden, wobei dem Wahl— 
vorſteher folgende Formulare zu übermitteln ſind: 
a. die Zähllifte, 
b. die Gegenliſte, 
c. die Wahlniederſchrift, 
d. die Wahlumſchläge. 
Sämtliche Formulare werden von hier aus rechtzeitig geliefert. 


‚Die Beſchaffung der Stimmzettel iſt Sache jedes Wählers. Die 


Stimmzettel müſſen von weißem oder weißlichem Papier ſein 
und dürfen mit keinem Keanzeichen verſehen fein. Der Stimm⸗ 
zettel darf nur Namen aus einem einzigen Wahlvorſchlag enthals 
ten. Ein Name genügt, an Stelle der Namen oder neben ihnen 
darf der Stimmzettel die Bezeichnung des Wahlvorſchlages mit 
der Nummer aus der amtlichen Bekanntmachung enthalten. Die 
Angabe einer Partei auf dem Stimmzettel wird nicht beachtet. 
Weitere Angaben machen den Stimmzettel ungültig. Die Stimm- 
zettel ſollen 9: 12 Centimeter groß ſein (8 47 V. W. O. und 
8٩ 20 und 21 D. W. G.). 


„Gleichzeitig mit den unter Nr. ? aufgeführten Formularen hat 


der Gemeindevorſtand dem Wahlvorſteher je einen Abdruck des 
Gemeindewahlgeſetzes, der Gemeindewahlordnung und je einen 
auszugsweiſen Abdruck des Dolfswahlgefeges und der Dolks— 
tagswahlordnung, ferner je einen Abdruck der über die Ernennung 
des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, die Beſtimmung 
des Wahlraumes ſowie Tag und Stunde der Wahl, und der über 
die Zulaſſung der Wahlvorſchläge und Verbindungserklärungen 
erlaſſenen Bekanntmachungen zu übergeben )88 43 und 46 D. W. O.) 
Als Abdruck der erſten vier Unterlagen kann das Sonderfreis- 
blatt vom 14. April 1924 verwendet werden. 

„Der vom Gemeindevorſtande ernannte Wahlvorſteher beruft aus 
den Wählern 2 bis 4 Beiſitzer und einen Schriftführer, die in 
Gemeinſchaft mit dem Wahlvorſteher den Wahlvorſtand bilden 
(§ 2 G. W. G.). Es find möglihft vier Beiſitzer zu berufen, 
damit im Falle vorübergehender Behinderung eines Beiſitzers 
Erſatz zur Stelle iſt. 


11.Unf das eigentliche Wahlverfahren (Stimmabgabe und Ermitte⸗ 
lung und Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes) finden die Beſtim⸗ 
mungen der 88 44 —46 und 58 bis 62 D. W. O. (abgedruckt 
im Sonderkreisblatt vom 15. April 1924 auf Seite 5 und 6 
entſprechende Anwendung. Für die Stimmabgabe iſt zu beachten, 
daß in keiner Seit der Wahlhandlung weniger als drei Mitalieder 
des Wahlvorſtandes gegenwärtig fein dürfen. Der Wahl⸗ 
vorſteher und der Schriftführer dürfen ſich während der Wahl- 
handlung nicht gleichzeitig entfernen; verläßt einer von ihnen 
vorübergehend den Wahlraum, fo iſt mit feiner Vertretung der Stells 
vertreter des Wahlvorſtehers oder ein anderes Mitglied des Wahl- 
vorſtandes zu beauftragen (§ 48 V. W. O.). Bezüglich der Ermittelung 
und Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes iſt darauf zu achten, daß der 

Schriftführer die Zähllifte und einer der Beiſitzer die Gegenliſte zu⸗ 
führen hat und daß nach beendeter Wahl über die Wahlhandlung 
eine Niederſchrift (Wahlniederſchrift) vom Schriftführer aufzunehmen 
iſt (SS 56 und 62 D. W. O.). Ferner iſt die Zählliſte und die 
Gegenliſte von dem Wahlvorſteher und dem Mitgliede des Wahl⸗ 
vorſtandes, das die betreffenden Liſte geführt hat, zu unterzeichnen, 
während die Wahlniederſchrift der geſamte Wahlvorſtand zu unters 
zeichnen hat. 

12. Nach Beendigung der Wahl hat der Wahlvorſtand die Wahl- 
unterlagen unverzüglich dem Gemeindevorſtande zur Ermittelung 
des Wahlergebniſſes zu übergeben ($ 15 G. W. G.). 

15.Ueber die Ermittelung des Wahlergebniſſes durch den Gemeinde— 
vorſtand )8 12 Abi. 2 G. W. G. und ٩ 10 Abi. 2 G. W. G.) 
folgt eine weitere Bekanntmachung. 

Tiegenhof, den 5. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchnſſes. 

Nr. 2. FEISS TET 

Erinnerung betr. Cohnſummenſteuer 


für Monat März 1924. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher in: 
Beiershorſt, Blumftein, Damerau, Grenzdorf B. Jung⸗ 
fer, Ueitlau, Krebsfelde, Ceske, Cießau, Lindenau, Mie— 
lenz, Mierau, Montauerforſt, Neukirch, Neulanghorſt, 
Plegendorf, Rüdenau, Schönau, Schöneberg 
Schönſee, Tannſee, Tiegenhagen, Vierzehnhuben,, 
Vogtei, Wernersdorf, Wiedau, Hrebsfelderweiden 

werden hiermit nochmals an Abführung der ۰ 
ſteuer für Monat März 1924 beſtimmt bis zum 
15. Mai d. Is. an die hieſige Kreiskommunalkaſſe er⸗ 
innert. Den Eingang des Derzeichniffes der zu entrich- 
tenden Lohnſummenſteuer nach dem vorgeſchriebenen Muſter 
erwarte ich gleichfalls beſtimmt in der vorgenannten Friſt. 
Tiegenhof, den ۱. Mai 1924 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Mr تست‎ 
Taubjtumme Kinder. 
Um dem Senat über die Frage der im Kreife Dor’ 
handenen ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder berichten zu 


können, erſuche ich die Magiſtrate und Gemeindevor⸗ 


ſtände mir bis zum 10. Mai d. Is. in der Gemeinde 
vorhandene ſchulpflichtige taubſtumme Kinder zu melden 
oder Fehlanzeige zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 29. April 1924. 
Der Landrat. 
N 
Verordnung über die Aufhebung der 


Swangswirtiſchaft für milch und Butter. 

LE ۱ 

Die Derordnung ber den Verkehr mit Milch, But’ 

ter und Kafe vom 28. März 1922 — St. A. 5. 157 — 

ſowie die Abänderung hierzu vom 27. Juni 1922 — St. 

A. 5. 395 — und die Ausführungsbeſtimmungen hierzu 

vom 25. Juli 1922 — St. A. S. 456 — ſowie die Ver⸗ 

ordnungen über die Milchverſorgung vom 20. November 

1923 — St. A. S. 724 — vom 16. März 1024 — St. 

A. S. 61 — und vom 7. 1. 1924 (Höchſtpreiſe) werden 
aufgehoben. 


8 2. ۱ 
Diefe Verordnung tritt am J. Mai 1924 in Kraft. 
Danzig, den 26. April 1924. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 30. April 1924. 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes. 


E. 5 


8. 
Ueberweiſung von ۰ 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Steuer⸗ 
anteil der Gemeinden an den Vermoͤgensſteuerzuſchlägen 
für das IV. Vierteljahr ۱925 und das |. Vierteljahr 1924 
die folgende Nachweiſung überſandt. Die nach Spalte 5 
der Nachweiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge 
werden ſoweit noch Kreisſteuerrückſtände für das Jahr 
1923 beſtehen, auf dieſe, im übrigen auf die für 1924 zu 
zahlenden Kreisfteuern verrechnet. 

Tiegenhof, den 1. Mai 1924. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 

des Areiſes Gr. Werder. 


Zuſtehender] Einbehaltes | Es bleiben 


۶۲۵۱ Empfangende Gemeinde 


۳ Betrag j ner Betrag] zu zahlen 
Ar. oder Gutsbezirk. e G P GY EP 
1 2 3 4 5 
| Kreis Großes Werder. 
a) Gemeinden, | 
1 | Altebabfe 10 50 10 50 
2 Altenau 200 — 121 49 78 51 
3 | Altendorf 13 — 13 — 
4 Altmünſterberg 398 — 396 | — 
5 | Altweichſel 10 las 10 — 
6 | Barenhof 45 — 45 — 
7 | Bärwalde 6 6 — 
8 Barendt 8 2 8 — 
9 ۱9 126 — 126 — 
10 | Sieſterfelde 1551 — 1551 
11 Brunau 284 — 284 — 
12 | Damerau W 2 1 
13 | Eichwalde 265 40 41 93] 223 47 
14 | Einlage 928 سم‎ 928 — 
15 | Fürſtenau 203 3 203 43 
16 | تس‎ 162 — 162 Ro 
17 | Gnojau 280 50 280 50 
18 | Grenzdorf A, 271 56 4% 214 56 
19 | Grenzdorf B 126 ۳ 126 ۳ 
20 | (۶ 215 ۳ 215 — 
21 | Heubuden 100 — 100 — 
22 | Holm 494 — 494 = 
23 | Jungfer 75 || vorſch. 78 3 
24 | Kalteherberae 48 | E 
25 | Kaminfe 48 — 48 — 
26 | Kalthof 320 | 2 
27 | Keitlau 84 — 84 — 
28 | Krebsfelde 104 — 104 — 
29 Kunzendorf 10 — 10 — 
30 | Ladekopp 38 — 38 — 
31 | Lakendorf 7 ا‎ Bar 
32 | Gr. Leſewitz a 50 — 
33 | Kl. Leſewitz 10 15 | — 
34 | £esfe — = 16 . 
35 | Gr. Lichtenau 307 20 307 20 
36 | Kl. Lichtenau 22 — 22 & 
37 | Ließau 516 —— 516 = 
38 | horſt 122 — 92212 
39 | Marienau 110 5 110 ۱5 
40 | Gr. ۲ 16 — 16 — 
41 | Kl. Mausdorf 102 — 102 — 
42 | Mielenz 11 85 11 85 
43 | Mierau 75 — 73. | 
44 | Gr. Montau 88 98 — 
45 | Kl. Montau 402 — 402 — 
46 | Neudorf 62 — 62 ۱ — 
47 | Heulanaborfi Be 2 خی ور‎ 
48 را‎ ۱ — . 
49 | Neumünſterberg 288 |. 288 — 
50 | Heuftädterwald 58 50 ٩ 58 50 
51 | Xeuteichsdorf 228 70 2 |70 
52 | Meuteicherhinterfeld | Bu 
53 | Neuteicherwalde 188 50 , 188 50 
54 | 120 — 190 — 
55 | Niedau 8 286 39 86 39 
56 | ۴ 8 — 8 — 
57 | Orlofferfelde 228, — - 
58 | Palſchau 32 | — 2 
59 | Petershagen 126 — 129 — 
60 | Pieckel 326 — 89 56 236 44 
61 | Platenhof 366 [—ü 3566 — 
62 | ۲ 8 — 8 
63 | Prangenau 286 | ۱ 286 | — 
64 | Reimers walde 126 5 55 167 71 8 
65 ۵ 23 De | 3|— 
66 ۳ 1 20 |--۱ 20 1 


— ¹ki. ü ää. '. --.1y ß —äö—f-ü̃ ——— سس سس ل‎ 


Kopf wie vor. 


67 J Rückenau 212 — 212 — 

68 | Schadwalde 16 | 16 | 

69 | Schöneberg 152 |— 52 — 
70 | Scönfee 10 10 4 
71 J Schönau 18 — | er 
72 | Simonsdorf 10 | | 10 — 
73 | Stobbendorf a 18 37 
74 | Stuba 131 — 131 — 
75 Tannſee 100 — 100 — 
76 | ۶ a Rp | 4 — 
77 | Tiegenhaaen 335 — 335 — 
78 | Tiegenort 83 Er 838 — 
79 | Tragheim Biker | 8 — 
80 | Tralau 28 — 28 — 
81 | Vogtci 174 — 174 — 
82 | Walldorf 2 — 2 — 
83 Wernersdorf 171 50 171 50 
84 | Wiedau وان‎ — | 36 |— 
85 eyer 334 — i 334 — 
86 He pers vorderkampe 104 — 104 — 
87 | Dierzehnhuben 6 | | Bu ls 
Nr. 6. 


Gewerbliche Anlagen. 

Bei Neu- und Umbauten gewerblicher Anlagen ents 
ſtehen oft dadurch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen 
Beſtimmungen der Unfallverhütungsvorſchriften der Be’ 
rufsgenoſſenſchaften nicht berückſichtigt werden. Die Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften erhalten von den Bauarbeiten, falls 
überhaupt, in oer Kegel erſt nach deren Beendigung 
Kenntnis, Wenn dann von ihnen in der baulichen Aus⸗ 
führung ein Verſtoß gegen die Unfallverhütungsvorſchriften 
gefunden und deſſen Abſtellung gefordert wird, ſo berufen 
ſich die Unternehmer meiſt darauf, daß die Beſtimmungen 
der Baupolizeiordnung beachtet find, und weigern ſich, 
koſtſpielige Aenderungen vorzunehmen. Sur Vermeidung 
dieſer Uebelſtände find die Gewerbeaufſichtsbeamten veran- 
laßt, daß ſie bei Prüfung der Pläne von Heu: und Um: 
bauten gewerblicher Anlagen ihrerſeits auf die einſchlägi⸗ 
gen Beſtimmungen der berufsgenoſſenſchaftlichen Unfall- 
verhütungsvorſchriften achten, und in ihren Prüfungsbes 

merkungen auf dieſe hinzuweiſen. 


Tiegenhof, den 29. April 1924. 
Der Landrat. 
Nr, — 
ö Feſtnahmeerſuchen. 
Der Fürſorgezögling Rudolf Pruſchinski, geb. 18. ۰ 
1004 in Elbing iſt aus der Erziehungsanſtalt Altwalde 


——— — — — — — — nn m 


2 ehrerverein Neuteich. 


Am Sonnabend, den 10. Mai er., nachmittags 4½ Uhr, 
Sitzung in der ev. Stadtſchule (Al. 1). 


Exkperimentalvortrag: 


„Die Klektriſchen Schwingungen, Tesla⸗Licht, Fun⸗ 

kentelegraphie, Radio.“ (Hauptlehrer Haſelau, Neuteich) 
Die Kollegen der benachbarten Lehrervereine werden hierdurch 

ergebenſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Feuerſpritzen 
Handdruck⸗ u Motorſpr. 


Umbau veralt. Spritzen 
Waſſerwagen 
für Hand- und Pferdezug 


Maldinenfabrik IB. Jahr, Prauſt 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, ۰ 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


bei Wehlau Oſtpr. am 24. 5. 1924 entwichen. Ich er⸗ 
ſuche nach Pruſchinski zu fahnden, ihn im Ermittelungs- 
falle feſtzunehmen und der Anſtalt zwecks Abholung tele⸗ 
foniſch Nachricht zu geben. (Fernruf Nr. 67 Wehlau.) 
Druſchinski hat ſich zuletzt in Wehlau aufgehalten. 
Perſonalbeſchreibung. Geſtalt: klein, unterſetzt, Grö⸗ 
ße: 1,59, Haare: dunkelblond, Augen: braun, Kleidung, 
ſchwarz-weiß geſtreifte Hofe, graue Millitärjacke mit 
rotem Beſatz, halbe Stiefel, grau geſtreifte dicke Joppe: 
graue Militärmütze. 
Im Falle der Feſtnahme erſuche ich, ſofort 
Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 29. April 1924. 
Der Landrat. 


mir 


Nr. 8. | 

Aktien der Bank von Danzig. 
Die bei unſerer Hauptſtelle in Tiegenhof und bei unſerer 
Sweigſtelle in Neuteich gezeichneten Aktien der Bank von Danzig 
liegen bei unſeren Kaſſen in Tiegenhof bezw. Neuteich zur Ab⸗ 
holung gegen Empfangsbeſcheinigung bereit. 

Tiegenhof, den 30. April 1924. 

Sparkaſſe des Kreiſes „Großes Werder“. 

Nr. 9. . 


Perſonalien. 

Die zu Schulvorſtehern der Schule in Trampenau gewählten 
Hofbeſitzer Hermann Neufeldt und Inſtmann Franz Riemer im 
Trampenau ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 28. April 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 10. ul ae Ra 
5 ( ۱ 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Peter Warm in Walldorf iſt erloſchen. Die erlaſſenen Schutzmaß⸗ 
nahmen ſind aufgehoben. 

Tiegenhof, den 29. Apri 4 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

In der Seit vom 1. Mai bis 15. September d. Is. find Bir 
ſtädtiſche und die Freiſtadtſteuerkaſſe werktäglich, ausgenommen am 
Montag jeder Woche, für den Kaſſenverkehr von ولاج‎ bis 12 Uhr 
vormittags one Am 18. jedes Monats, und, wenn dieſer Tag 
auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, am vorhergehenden Werktage 
find die vorbezeichneten Kaſſen wegen Prüfung bis و‎ Uhr vormittags 
geſchloſſen. 

Danzig, den 1. Mai 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Nbſchähungen 


Grundbeſitz, Nachläſſen, Brand-, 
Waſſer-, Hagel- und ſonſtigen 
Schäden pp. 


Gerichtl⸗ beeid. Kreistarator und 
Sultan Oh!. 


landw. Sachverſtändiger für die 
Gerichte des Bezirks der Freien 
Sanggarten 65 | 
Einen 


Snmiedelehrling 


Fernſpr. 968, 
ſucht Hohmann, Eichwalde | empfiehlt 


Spielkarten 


R. ۰ 


Druck und Berlag von R. Pech & W. N. & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt . 
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